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Karlsruher ZritiW .

Donnerstag , IS . Mai .

- Expedition : Kärl -Friedrichs -StraHe Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Nh 1 Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . Sb Pf . D*
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzei

^
e oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Des Chrifti -Himmelfahrtsfeftes wegen erscheint
unser nächstes Blatt am Freitag Abend .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben ^

unter 'm 7 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Kanzleirath
Wilhelm P ö hier beim Finanzministerium auf sein unter -
ihänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen
treugeleisteten Dienste wegen vorgerückten Alters und
leidender Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 10 . Mai 1890 gnädigst geruht , den Sekretär
Moritz Reinach bei der Domänendirektion zum Do¬
mänenverwalter in Wiesloch zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 11 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Schwedischen Doktor der Medizin P . V . S .
Th am das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen . >

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 6. Mai d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kunsthändler Fritz Gurlitt in Berlin das
Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 3. Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Hauptlehrer und Organisten am Landes -
gefängniß in Mannheim , Ferdinand Beck , die kleine
goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 14 . Mai .

Mit der gestern gemeldeten Einnahme von Lindi ist
der nächst Kilwa bedeutendste Ort für den Sklavenhandel
an der ostafrikanischen Küste durch die Wißmann ' sche
Truppe erobert worden . Als Major Wißmann vor Jahr
und Tag in die Kolonie hinausging , tobte der Aufstand
des Araberthums längs der ganzen Küstenausdehnung
unseres ostafrikanischen Gebietes , von Pangani an der
Nordgrenze bis hinunter zu Mikindani , dem letzten nennens -
werthen Küstenplatze im Süden . Die Interessen der
Sklavenjäger und Sklavenhändler hatten sich zu einer
gemeinsamen Kraftanstrengung gegen den deutschen Kultur -
einfluß verbunden und Alles , was ihnen direkt oder auch
nur indirekt botmäßig war , zur Heeresfolge gezwungen .
Heute ist der Aufstand in seine letzten Schlupfwinkel zu¬
rückgedrängt , und auch diese fallen , einer nach dem
andern , in die Hände der konsequent angriffsweise vor¬
gehenden deutschen Truppen . Nachdem nun auch in Lindi
die deutsche Autorität wieder hergestellt worden , bleibtz
dem Aufstande nur noch Mikindani unweit der Mündung
des Rovumaflusses gelegen , und es ist wohl nur eine
Frage kurzbemessener Frist , wenn auch diese letzte Zu¬
flucht der Rebellen sich an Major Wißmann und unsere
mit ihm vereint operirenden Marinestreitkräfte ergeben
wird . Schon jetzt kann der Lebensnerv der aufständischen
Bewegung als endgiltig durchschnitten , der Zweck des
deutschen Vorgehens , dem Unwesen des Sklavenhandels
im Bereich der schwarz -weiß -rothen Flagge ein Ende zu
machen , als erreicht betrachtet werden . Denn der ge -
sammte Küstenstrich ist von der Gewaltherrschaft der
arabischen Sklavenjäger gesäubert und damit der Sklaven¬
handel seiner wichtigsten Verkehrsbasis beraubt . Es wird
sich nun wesentlich noch darum handeln , die Früchte der
errungenen Waffensiege in möglichster Vollständigkeit ein¬
zuheimsen und die wieder gewonnene Machtstellung nach
allen Seiten mit Ruhe und weiser Ueberlegung auszu¬
bauen .

Die italienischen Arbeiter haben am vergangenen
Samstag aus dem Munde des Ministerpräsidenten Herrn
Crispi ein bedeutsames Versprechen erhalten , dessen Ein¬
lösung Ende dieser Woche erfolgen soll . Es handelt sich
um die Stellungnahme der Regierung zu den Beschlüssen
der Berliner Arbeiterschutzkonferenz , eine Frage , welche
Herr Crispi im Sinne einer für die Arbeiterklasse gün¬
stigen und praktischen Lösung zu beantworten gedenkt .
Me der italienische Vertreter Herr Ellen « s . Z . auf der
Berliner Konferenz ausführte , gehört Italien in diejenige
Klaffe der europäischen Industriestaaten , welche an der
Beherrschung des Weltmarktes einstweilen nur in be¬
schränktem Maße theilnehmen . Diese Staaten , die In¬
dustriemächte zweiten Ranges , wie Herr Ellen « sie
nannte , haben für die Zugeständnisse , welche sie im
Sinne der Berliner Konferenz machen wollen , keine an¬
dere Entschädigung in Aussicht , als das Bewußtsein , an

einem zivilisatorischen Fortschritt mitgewirkt zu haben .
Ohne Zweifel wird die Herrn Crispi vorschwebende , den
Arbeitern „ günstige und praktische Lösung " der sozialen
Tagesprobleme ihnen sehr reelle Vortheile und Erleich¬
terungen bringen , aber , eben weil sie eine „ praktische "

Lösung sein will , wird sie sehr grell von den überschweng¬
lichen Vorstellungen abstechen, welche von dem Agitatoreu -
thum in der Phantasie auch der italienischen Arbeiter
groß gezogen worden sind . Immerhin wird Herr Crispi
seinen bisherigen Verdiensten um die Förderung der
nationalen Interessen Italiens ein weiteres hinzugefügt
haben , dessen Gleichen seine politischen Widersacher nicht
aufzuweisen vermögen , und wird letztere zwingen , auch
ihrerseits in der Arbeiterfrage Farbe zu bekennen .

Smrtschland .
* Berlin , 13 . Mai . Ihre Majestät die Kaiserin

kam heute Abend von Potsdam nach Berlin und trat um
9 ' /4 Uhr mit den Damen und Herren ihres Gefolges die
Reise nach Königsberg an . In Dirschau treffen beide
Majestäten morgc » früh nach 5 Uhr zusammen . Seine
Majestät der Kaiser ist aus Wirschkowitz heute Abend
um 10 Uhr 50 Minuten nach Königsberg abgereist .
Der Monarch hatte bei der heutigen Jagd 8 Stück Hoch¬
wild erlegt .

— Seiner Hoheit dem Herzog Georg von Olden¬
burg ist von Seiner Majestät dem Kaiser der Rothe
Adler -Orden 1 . Klasse verliehen worden .

— Mehrere Blätter bezeichnen den bisherigen Vice -
präsidenten des Reichsbankdirektoriums , I)r . Koch , als
Nachfolger des verstorbenen Präsidenten v . Dechend ;
die Ernennung des Herrn Koch soll nach diesen Mel¬
dungen nahe bevorstehen .

— Das Abgeordnetenhaus setzte heute die Be -
rathung des Entwurfs betr . Abänderung der Wegegesetze
im Regierungsbezirk Wiesbaden von der Tagesordnung
ab ; dagegen genehmigte das Haus in erster und zweiter
Berathung die Errichtung eines Amtsgerichts in Velbert ,
ebenso in der Fassung des Herrenhauses den Gesetzentwurf
betreffs erleichterter Abveräußerung kleiner Grundstücke .
Bei der zweiten Berathung des Gesetzentwurfs über das
Notariat und die Beglaubigung von Handzeichen erklärte
sich der Justizminister gegen den Kommissionsvorschlag
betr . die Vertreter der Notare . Die betreffende Bestim¬
mung wurde hierauf abgelehnt , das Gesetz im übrigen
angenommen , ebenso eine Resolution des Inhalts , die
Regierung möge dahin wirken , daß das Notariatswesen
für das Reich einheitlich geregelt werde .

— Die „Times " verbreitete aus Sansibar das Ge¬
rücht , Emin Pascha 's Expedition , welche am 24 . April
Bagamoyo verlassen , habe , kaum fünf Tagemärsche von
der Küste entfernt angelangt , schon den vierten Theil
ihres Effektivbestandes durch Tod und Desertion verloren .
Ohne sich durch diese Meldung beunruhigen zu lassen ,
wird man amtliche deutsche Mittheilungen über den Ver¬
lauf der Expedition abwarten . Es liegt gar kein Grund
vor , eine besonders hohe Sterblichkeit unter den Leuten
Emins anzunehmen , und was die Desertion betrifft , so
ist man bei der Anwerbung der Leute so vorsichtig als
möglich verfahren . Nach früheren Vorgängen haben die
„Times " keinen Anspruch darauf , in Bezug auf die Mit¬
theilungen über deutsche Kolonialexpeditionen als besonders
zuverlässige Quelle betrachtet zu werden .

Hamburg , 14 . Mai . (Tel . ) Seit gestern Abend
6 ' /, Uhr ist die Gaslieferung wieder ausgenommen worden .
Die Stadt war während der ganzen vergangenen Nacht
in gewohnter Weise durch Gas beleuchtet . An keiner
Stelle kamen ernstere Ruhestörungen vor ; der Pöbel
johlte und schrie in einigen Straßen , aber es waren keine
Ausschreitungen zu verzeichnen. Eine Ansammlung in
der Steinstraße wurde durch die Schutzmannschaft zer¬
streut . Um Mitternacht herrschte überall vollständige Ruhe .

Stuttgart , 13 . Mai . Die Session des württem -
bergischen Landtags hat am letzten Samstag ihr
Ende gefunden , nachdem in Sitzungen beider Häuser
Uebereinstimmung der Beschlüsse erzielt worden war . Wir
haben seiner Zeit über die dem Landtag vorgelegene
Steuernovelle berichtet, durch welche die Behandlung
von Steuerdefraudationen nach dem Tode des Defrau¬
danten einer Neuregelung unterzogen werden mußte , nach¬
dem sich herausgestellt hatte , daß die landesgesetzlichen
Bestimmungen zu rechtlichen Konflikten mit der Reichs¬
gesetzgebung führten . Auch im neuen Gesetz sind die
Bestimmungen ziemlich scharf ; ein Streitpunkt erhob sich
hauptsächlich über die Frage , ob es rechtlich zulässig und
fiskalisch angemessen sei , die Erben , auch wenn sie von
den Steuerhinterziehungen des Erblassers rechtzeitige An¬
zeige machen, mit dem dreifachen Ersatz der hinterzogenen
Summe zu belegen . Es kam in den Kommissionen bei¬

der Häuser zu Mehrheits - und Minderheitsanträgen in
dieser Frage , schließlich wurde aber in beiden Häusern
dieses Triplum angenommen , nachdem der Justizminister
die rechtliche Zulässigkeit dieser Auflage versichert , die
nicht eine „Strafe "

, sondern eine „ Verzugsfolge " sei, wie
sie auch anderweitig den Erben zur Last fallen könne ,
und nachdem der Finanzminister vom steuertechnischen
und fiskalischen Gesichtspunkt auseinandcrgesetzt hatte ,
wie groß die Versuchung unehrlicher Fatenten wäre ,

. jahrelang die Steuer zu hinterziehcn , wenn die Erben
dies mit Erlegung eines einmaligen Ersatzes begleichen
könnten . Im Anschluß an die Novelle beschloß die Erste
Kammer , an die Regierung die Bitte zu richten , sie möge
in der nächsten Session den Entwurf einer allgemeinen
ergänzenden Einkommenssteuer vorlegen , und das andere
Haus trat dieser Resolution bei . Der Finanzminister
verhielt sich nicht ablehnend dagegen , wies aber auf die
für Württemberg neugeschaffenen Ertragskataster hin , die
eine sehr schätzbare Aushilfe seien .

Wie schon berichtet , haben die aktiven Staaisminister
v . Renner und v . Sarwey ihre Mitgliedschaft der Kammer
der Standesherrn mit Einwilligung des Königs nieder¬
gelegt . Wie früher besprochen , leidet die Kammer der
Standesherren an Mitgliedermangel . Eine Vorlage der
Regierung , die auf Vermehrung der Zahl der lebens¬
länglich vom König zu ernennenden Mitglieder abzielte ,
scheiterte im letzten Landtag am Widerspruch des anderen
Hauses , wo man im Hinblick auf die erwartete Verfas -
fungsrevision bezüglich veränderter Zusammensetzung der
beiden Häuser des Landtags eine partielle Aenderung
ablehnte . Da es nun in der Ersten Kammer herkömm¬
lich ist, daß die Mitglieder , welche aktive Staatsminister
sind , an den Kommissionsarbeiten sich nicht betheiligen ,
fo entschlossen sich die Herren v . Renner und v . Sarwey
zu dem Verzicht , um Raum für neue, dieser Behinderung
nicht unterliegende Mitglieder zu schaffen. In der letzten
Sitzung der Kammer der Standesherren wurden die
beiden Herren feierlich verabschiedet und es wurde dabei
hervorgehoben , daß Herr v . Renner dem Hause nicht
weniger als 29 Jahre angehört hat .

Vrflerrrich -Nngarn.
Wien , 13 . Mai . Der schweizerische Bundesrath schlug,

um die Einschleppung von Viehseuchen wirksamer verhin -
dern zu können , der österreichisch-ungarischen Regierung
eine sofortige Revision der Vertragsbestimmungen über
die Vieheinfuhr in die Schweiz vor . — Im Abge¬
ordnetenhaus erklärte heute der Justizminister Graf
Schönborn gegenüber dem Jungczechen Vasaty , der
Minister unterschätze nicht den Einfluß der Jungczechen
in Böhmen , wenn auch derselbe nicht derjenige sei , den
er wünsche . Es gehe zu weit , wenn gesagt werde , dem
böhmischen Volke gegenüber werde jedes Rechtsmittel zur
Germanisirung angewendet . Während von einer Unter¬
drückung der Minorität gesprochen werde , habe sich die
Ausgleichskonferenz gerade mit dem Schutze der Minoritäten
befaßt . Die Zeitungskonfiskationen in Böhmen seien
größtentheils gerechtfertigt gewesen; wo Jrrthümer unter¬
laufen , sei Abhilfe geschaffen worden . Bei dem Titel
„ Strafanstalten " erklärte der Regierungsvertreter , die
Regierung denke an eine Strafkolonie für rückfällige Ver¬
brecher auf einem überseeischen Territorium .

Italien.
Rom , 13 . Mai . In der Kammer erklärte Crispi , er

habe Grund , anzunehmen , daß demnächst sich eine Han¬
delsgesellschaft für die ostafrikanischen Besitzungen unter
dem Protektorat Italiens bilde . Die Berathung über das
Budget des Aeußern wurde beendigt, morgen erfolgt die
geheime Abstimmung über das Budget . Crispi erklärte
bei der Berathung über das Budget des Aeußern , die
Politik Italiens sei keine Politik des Krieges , sondern
eine Politik des Friedens . Nur diejenigen könnten sie an¬
greifen , welche glauben , daß Italien am besten isolirt
bliebe . Die Verträge mit Deutschland und Oesterreich
seien Vertheidigungs -, nicht Angriffsbündnifse . Crispi
leugnete , daß die Allianzpolitik Italien in Rüstungen
stürzte . Die Entwickelung der Militärkräfte , sowie die
neuen Befestigungen bildeten einen Theil des Vertheidi -
gungsplanes , welcher seit 1881 studirt werde . Mau ziele
nicht darauf ab . Anderen zu schaden , sondern die Grenzen
Italiens nnd die eigene Unabhängigkeit zu vertheidigen .
Der Ministerpräsident sagte : „Das Ministerium fühlt
es als seine Pflicht , für die Autonomie und Unabhänig -
keit aller Völker einzutreten . Seine Haltung gegenüber
den Balkanländern entspricht vollkommen diesem Grund¬
sätze. So konnte Italien leider den der Pforte unter¬
worfenen christlichen Völkerschaften gegenüber nicht un¬
empfindlich bleiben und intervenirte daher stets zur Wie¬
derherstellung des guten Einvernehmens , immer unter Be¬
rücksichtigung der Integrität der Türkei und des obersten



Zieles , der Erhaltung des Friedens . " Crispi erklärte so - s
dann , die Regierung beabsichtige nicht, die gegenwärtigen l
Besitzungen in Afrika auszudehnen . Betreffs des voll - §
kommenen Einvernehmens mit England , das Italien auch i
fernerhin aufrecht zu erhalten wünsche, sei nichts zu be - !
sorgen . >

Paris , 13 . Mai . Die nächste Reise des Präsidenten -
Carnot ist auf die Zeit vom 22 . bis 27 . Mai fest - ;
gesetzt und wird vornehmlich Avignon , Montpellier , !
NimeS , Besantzvn und Beifort umfassen . — Mit den Er - ;
gekniffen der am Sonntag vorgenommenen Deputirten -
wahlen ist man auf der republikanischen Seite sehr zu¬
frieden . Es fanden drei Abgeordnetenwahlen statt . An
Stelle des verstorbenen Royalisten de Champvallier wurde
der Republikaner Duportal mit 7042 Stimmen im Wahl¬
kreis Ruffec (Charente ) gewählt . Der Bonapartist Gautier
erhielt 6797 Stimmen . An die Stelle des verstorbenen
Republikaners Bully tritt in Evreux (Eure ) der Republi¬
kaner Jsambard , für den 7776 Wähler stimmten , während
auf Ledoux (Republikaner ) 4907 Stimmen fielen . Die
Wahl des Bonapartisten Garnier in Avallon ( Könne )
hatte die Kammer verworfen ; am Sonntag siegte daselbst
der Radikale Hervieu mit 5499 Stimmen . — Wie man
annimmt , werden die Finanzinspektoren ihren Bericht über
den Orääit koneier Ende dieser Woche an den Finanz¬
minister Rouvier einreichen . — Nach amtlichen Nach¬
richten aus Kotonu haben die Truppen des Königs von
Dahomey die Gegend von Porto Novo geräumt ; es
blieben nur etwa 1000 Mann dort zurück. Die von den
Dahomiern gefangen genommenen und jetzt ausgewechselten
Europäer sind in Kotonu angekommen . Bis zum letzten
Augenblick hatten die Behörden von Wyddah gezögert ,
die Gefangenen herauszugeben , aber der Lieutenant des
Portugiesischen Forts intervenirte so energisch , daß alle
sich einschiffen konnten .

Portugal .
Lissabon , 13 . Mai . Um das Gleichgewicht im

Budget herzustellen , schlägt der Finanzminister eine
sechsprozentige Erhöhung der Steuern vor , von der jedoch
die kleinen Steuerzahler , sowie die Titres der öffentlichen
Schuld ausgenommen sein sollen . Die Erhöhung der
Tabakregiepacht soll 1400 Contos , die Reform der Stempel¬
steuer und der Hafenabgaben 500 Contos Mehrertrag
liefern . Die Zölle nach Maßgabe der letzten sechs Mo¬
nate und andere regelmäßige Eingänge sollen 100 Contos
Mehrertrag , andere Einkünfte 1400 Contos mehr ergeben .
Auch einige andere Maßnahmen , wie die Reform der
Spiritussteuer , werden dem Parlamente zur Prüfung unter¬
breitet werden .

Grotzvritsnnirn .
London , 13 . Mai . Die Botschafter Rußlands , Italiens

und Oesterreichs sind heute Abend zum Besuch Ihrer
Majestät derKönigin in Windsor eingetroffen . Die Königin
ist von ihrer leichten Erkrankung völlig wiederhergestellt .
Sie empfing am Samstag Nachmittag im Beisein mehrerer
Mitglieder der k . Familie eine Abordnung der ersten Offi¬
ziere des Heeres unter der Führung des Herzogs von
Cambridge , welcher der Königin das Jubiläumsgeschenk
der Armee überreichte . Das Geschenk besteht aus einem
prachtvollen Tafelaufsätze aus vergoldetem Silber , zn dessen
Herstellung der Akademiker Alfred Gilberi nahezu drei
Jahre gebraucht hat . Der Aufsatz bildet eine allegorische
Darstellung der Macht und Größe des Englischen Reiches .
Die Kosten sind durch freiwillige Beiträge des Heeres
aufgebracht worden . — Im Unterhause erklärte heute
der Unterftaatssekretär Fergusson , die Regierung wisse
nichts von einer der deutschen Regierung angeblich zuge¬
gangenen Mittheilung , wonach England beschlossen hätte ,
die Ausführung der Zuckerprämien - Konvention verschieben
zu wollen . — Zu Ehren Stanleys fand heute in Guild -
Hall ein Bankett statt . Bei demselben überreichte der
Lordmayor dem Afrikaforscher , der bei seinem Erscheinen
mit lebhaftem Beifall begrüßt worden war , eine kunstvoll
ausgeführte Adresse .

Serbien .
Belgrad , 13 . Mai . Das neue Ministerium ist jetzt

vollständig . Tauschanowitsch hat das Ministerium für
Handel und Ackerbau, Staatsrath Nikolowitsch dasjenige
für Kultus und Unterricht , Staatsrath Gjaja das Porte¬
feuille des Innern übernommen . Wir berichteten in der
letzten Montagsnummer ds . Bltts ., daß im Kabinet ernst¬
liche Streitigkeiten in Bezug auf die Vervollständigung
des Ministeriums entstanden seien . Ein Hauptpunkt bei
diesen Streitigkeiten war der , daß Tauschanowitsch den
Eintritt Gjajas in das Kabinet fordert . Die vorstehend
wiedergegebene Nachricht aus Belgrad zeigt , daß Tauscha¬
nowitsch seinen Willen durchgesetzt hat .

Zeitungsstimmen .
Zu der Erörterung des ostafrikanischen Nachtragsetats im

Reichstag schreibt die „ N ali o n al » « i t un g " : „ Die Vorlage
wird von einer Majorität , welche die Nationaltiberalen , die
beiden konservativen Fraktionen und das Centrum umfassen wird ,
angenommen werden gegen die Stimmen der Deutsch - Freisinnigen
und Sozialdemokraten . Dies steht bereits fest , und sowohl wegen
dieses sichern Ergebnisses , als wegen des Auftretens der Regie¬
rung , für welche der Reichskanzler v . Caprivi und der Staats¬
sekretär v . Marschall das Wort nahmen , können wir mit dieser
ersten politischen Verhandlung des neuen Reichstags vollauf zu¬
frieden sein : die Kolonialpolitik wird in dem vollen Umfange ,
in welchem sie jetzt im Gange ist, weitergeführt werden ; die Re¬
gierung ist dazu entschlossen und es ist eine erhebliche Mehrheit
dafür auch in diesem Reichstag vorhanden . Der Abg . Ur . Bam -
berger beging die Unvorsichtigkeit , gerade im Zusammenhang mit
der Kolonialpolitik an die Wahlen zu erinnern . Aber diese haben
in kolonialpolitischer Beziehung nichts geändert . Als im vorigen
Reichstag das letzte Mal über diese Dinge verhandelt wurde ,
that Herr Bamberger den Ausspruch , das deutsche Volk lache

über die ganze Kolsnialpolitik . Inzwischen haben die Neuwahlen
stattgefunden , welche man von deutsch- freisinniger Seite als einen
so großen Triumph darstellt , aber der neue Reichstag verlacht
die Kolonialpolitik so wenig , wie der vorige es gethan , sondern er
bewilligt die erforderlichen Geldmittel , und zwar in dem nämlichen
Geiste , wie der „ Kartell - Reichstag " cs gethan . Herr v . Caprivi
hat zum ersten Mal im Reichstag als Kanzler das Wort ergriffen
und sich dabei wieder als ein Redner und Debatker von nicht
gewöhnlicher Begabung erwiesen . Die Deutsch - Freisinnigen setzten
nach dem Rücktritt des Fürsten Bismarck in ihrer Presse in allen
Tonarten auseinander , wie nur die persönliche Methode desselben
es bewirkt habe , daß sie gewissermaßen isolirt im nationalen Leben
erschienen . Nun , Herrn v . Caprivi 's Auftreten war völlig ver¬
schieden von der Kampfart des Fürsten Bismarck gegenüber den
Deutsch - Freisinnigen ; er sprach kein verletzendes Wort , im Gegen -
theil , er behandelte den deutsch- freisinnigen Redner auf das Höf¬
lichste — und dennoch wird jeder Leser den Eindruck haben , daß
nach den Reden des Herrn Bamberger und des Herrn v . Caprivi
die Parteigenossen des Erstern genau so unbetheiligt an den das
politische Leben des deutschen Volkes beherrschenden Gedanken —
wenigstens was die vorliegende Frage betrifft — erschienen , wie
in der Zeit , als es bei jeder Rede des Fürsten Bismarck im
Reichstag eine stürmische Scene zwischen dem Kanzler und den
Deutsch - Freisinnigen gab .

"

Die „ Allgemeine Zeitung " knüpft an die Aeußerung
des Reichskanzlers v . Caprivi an : „Einem nationalen In¬
stinkt , dem Unbewußten in der Volksseele , erkenne ich eine ge¬
wisse Kraft zu, und ich würde mich auch an meiner Stelle für
verpflichtet halten , wenn ich wahrnähme , daß eine solche Kraft
da ist , ihr nachzugehen und zu versuchen , wie sie nutzbar zu
machen und in brauchbare Wege zu lenken ist .

" Sie sagt zu
dieser Aeußerung des Kanzlers : „Man darf in diesen Worten
wohl ein weit über den Rahmen der Kolonialpolitik hinausgrei¬
fendes Programm , gleichsam ein Leitmotiv des Reichskanzlers
für dir gesammte staatsmännische Auffassung seiner Stellung
und seiner Aufgabe erblicken : eine warme Betonung des natio¬
nalen Gedankens , welche weithin im Volke ein tausendfältiges
Echo wecken wird . Sodann ist in der Kolonialfrage selbst der
Hinweis auf die Nothwendigkeit von deutschen Kohlenstationen
für die kräftiger zu entwickelnde deutsche Marine ein neues , in
früheren Kolonialdebatten nicht hervorgetretenes Argument ,
welches zwar dem ehemaligen Chef der Admiralität besonders
nahe gelegen haben mag , aber jedenfalls der Bedeutung und
Tragweite nicht entbehrt , indem es zum ersten Mal die militä¬
rische und strategische Stellung unsrer Häfen an den afrikani -
kanischen Küsten betont . Diesem Gedankengang schließt sich die
in Aussicht genommene Umwandlung der Wißmann ' schen schwar¬
zen Landsknechte in eine Reichstruppe an . Nicht minder glück¬
lich als der neue Reichskanzler debütirte auch der neue Staats¬
sekretär des Auswärtigen , Frhr . v . M arsch a l l . vor dem
Reichstage . Seine Erklärungen über die Expedition Emins ,
sowie sein Hinweis auf die Verhandlungen mit England und
die beiderseitigen Beziehungen beider Nationen werden , wie in
Deutschland , so auch auf der andern Seite des Kanals , bei¬
fällig ausgenommen werden - Wir glauben , daß zwischen Deutsch¬
land und England recht gute Beziehungen möglich sein werden ,
wenn die englische Nation sich , wie ihre Regierung bereits ge¬
than , an den Gedanken gewöhnt haben wird , daß Deutschland
auch in kolonialen Dingen als ein gleichberechtigter Faktor an¬
zusehen ist , der für seine Ziele das nationale Empfinden eines
eines großen Volkes und die Vollkraft einer europäischen Groß¬
macht einsetzt. "

Badischer Landras .
» Karlsruhe , 14 . Mai . 58 . öffentliche Sitzung der

Zweitest Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
L amey .

Am Regierungstische : Staatsminister vr . Turban ,
Geh . Referendär Haas , Ministerialrath Schenkel ,
Baudirektor Honsell , später Geh . Rath 1)r . Nokk und
Geh . Referendär Joos .

Neue Eingaben sind nicht eingelaufen .
Das Haus tritt sofort in die Tagesordnung ein , zu¬

nächst Berathung des Berichts der Budgetkommission
über das Spezialbudget des Großh . Ministeriums des
Innern für 1890 und 1891 , Tit . XIX der Ausgaben ,
Tit . X der Einnahmen .

An der Spezialdiskussion , über die wir ausführlichen
Bericht folgen lassen, betheiligten sich seitens der Großh .
Regierung Staatsminister Or . Turban , Geh . Referen -
därHaas und Ministerialrath llr . Schenkel , seitens des
Hauses die Abgg . Friderich , Gesell , Frank , Weber
(Offenburg ) . Wittmer , Fieser , Vogelbach , Pfef¬
ferte , Knecht , Herbst , Reichert , Klein (Wertheim ) ,
Pfister , Dreher , Frech , Kirchenbauer , Weber
(Konstanz ) . Nopp , Hauß , Häs , Kübler und der Be¬
richterstatter .

Die beiden Titel werden den Kommissionsanträgen ent¬
sprechend genehmigt .

Sodann geht das Haus über zur „ Begründung der
Motion der Abgg . v . Buol u . Gen . in Betreff der Auf¬
besserung gering besoldeter Kirchendiener " .

Seitens der Großh . Regierung ergreift Geh . Rath
I )r . Nokk , seitens des Hauses Abg . Hug das Wort .

Auf Antrag des Abg . Fieser wird die Motion an
die Budgetkommission verwiesen .

Die Sitzung wird hierauf vom Präsidenten nach
Festsetzung der nächsten Tagesordnung kurz nach halb 2
Uhr geschlossen.

L Karlsruhe , 14 . Mai . 59 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
16 . Mai , Vormittags 11 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung des Berichts der Kommission über
den Entwurf eines Berggesetzes ; Berichterstatter : Abg .
Blum .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 14 . Mai .

Heute Vormittag ertheilte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den nachbenannten Personen Audienz : dem
Oberrath Adolf Bielefeld , dem Kreisschulrath a . D . Hofrath
Sei ; und dem Baurath und Professor Weinbrenner in
Karlsruhe , einer Abordnung des Heidelberger Schloßver -

! eins , bestehend aus den Professoren Hofrath lir . Zange -
I meister und l> ,-. Buhl , dem Amtsrichter Dorner in Konstanz
, dem Vorstand der Kulturinspektisn Donaneschingen , Kühlen -
j thal , dem Bezirksbauinspektor Freiherrn von Stengel j»
j Freiburg , dem Amtsrichter Obkircher in Villingen , dem
! Ingenieur I . Klasse Montigny in Karlsruhe , dem Rentner

Schüssele daselbst, dem Oberamtsrichter Rizi in Kehl und
dem Kanzleidiener Albrecht beim Generallandesarchiv .
Hierauf nahm Höchstderselbe die Meldung des Majors
von Hindenburg im Königlichen Kriegsministerium , beauf¬
tragt mit Wahrnehmung der Geschäfte des Chefs der Ab¬
theilung für Fußtruppen , und des Majors Fleck im gleichen
Ministerium entgegen . Um ' / 2 I Uhr traf Mre Königliche
Hoheit die Fürstin Josephine von Hohenzollern aus Baden -
Baden zum Besuch bei den Höchsten Herrschaften ein ;
Ihre Königliche Hoheit verweilte bis ^ 4 Uhr und kehrte
dann nach Freiburg und Umkirch zurück. Später nahm
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag des
Geheimeraths Freiherrn von Ungern -Sternbers und des
Legationssekretärs Or . Freiherrn von Babo entgegen .

! (Die Zeitschrift für die Geschichte des Ober -
rheius , Neue Folge ) , berausgegeben von der Badischen
historischen Kommission , wird vom 6 . Bande an in der Stärke
von 40 ( statt bisheriger 32 ) Bogen erscheinen , denen sich nach
wie vor die „ Mittheilungen der Badischen historischen Kommis¬
sion" im durchschnittlichen Umfang von 8 Bogen anreiheu . Diese
Erweiterung des Umfanges , welche ohne Erhöhung des Preises
stattfindet , erfolgt , um einem von elsässische» Geschichtsforschern
ausgegangcncn Wunsche entsprechend , fortan in der Zeitschrift
einen größeren Raum als bisher für Veröffentlichungen , welche
sich auf die elsässische Geschichte beziehen , zur Verfügung stelle»
zu können . Die eingehendere Berücksichtigung , welche demgemäß
in Zukunft in der Zeitschrift der elfässtschcn Geschichte zu Theil
werden soll, wofür wie die Großh . Regierung so auch der Kaiser¬
liche Herr Statthalter in Elsaß -Lothringen ein die Angelegenheit
sehr wesentlich förderndes Interesse bewiesen hat , macht die
Heranziehung eines elsässischen Gelehrten zu den Arbeiten der
Kommission wünschenswerth . Die Badische historische Kom¬
mission hat deßhalb Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
zur Allerhöchsten Ernennung als ordentliches Mitglied der Kom¬
mission den Kaiserlichen Arckivdircktor und Honorarprofessor an
der Universität Straßburg , I>r . Wilhelm Wiegand , vor¬
geschlagen , dessen durch Allerhöchste Staatsministerialentschlicßung
vom 10. d . M . erfolgte Ernennung gestern im amtlichen Theile
dieses Blattes bekannt gegeben worden ist.

* ( Professor Karl Hoff . ) In später Nachmittagsstunde
ging unS gestern die betrübende Nachricht von dem Ableben eines
der hervorragendsten Vertreter der Karlsruher Künstlerwelt , des
Herrn Professors Karl Hoff , zu ; in einem Theile der Auf¬
lage unseres Blattes hat diese Nachricht noch gestern Aufnahme
finden können . In der Blüthe seines Schaffens , das auf dem
Gebiete der Genremalerei sich höchst erfolgreich erwies , ist Pro -
fefser Hoff zum tiefsten Bedauern aller Kunstfreunde und zum
Schmerze des Lehrer - und des Schülerpersonals der hiesigen
Kunstschule , an welcher Hoff eine fruchtbare Thätigkeit entfaltete ,
im 52 . Lebensjahre einer Lungenentzündung erlegen . Hoff war
am ü . September 1838 in Mannheim geboren . Auf seinen künst¬
lerischen Bildungsgang wirkten neben Vautier namentlich Schirmer
und Descoudre in Karlsruhe , wo der Künstler auch später seinen
Wohnsitz nahm und 1878 Professor an der Kunstschule wurde ,
ein . Bilder , wie „Die Taufe des Nachgeborenen "

, „Rast auf
der Flucht "

, „ Heimkehr " , „Tartüff und Elmire "
, „ Zwischen Leben

und Tod " u . s . w- sichern ihm einen ehrenvollen Platz in der
Kunstgeschichte . Doppelt ergreifend unter dem Eindruck der un¬
erwarteten Nachricht vom Tode des Künstlers muß den Beschauer
das letzte Bild berühren , das Hoff im hiesigen Kunstverein wenige
Tage vor seinem Tode ausstellte : eine Gruppe , deren Haupt¬
person ein Geistlicher ist , welcher zu einem Sterbenden gerufen
wird .

* (F e r ns P r e ch b e tr i e b . ) In Weiler und Wolfs¬
brunnen tritt in Vereinigung mit den dort bestehenden Post¬
stellen der Fernsprechbetricb in Wirksamkeit .

" (Für das Lehrlingsheim ) haben die Vorstandsmit¬
glieder der Gewerbebank aus Tantiemen auch dieses Jahr wie¬
der einen Betrag von 100 Mark gegeben .

Offenburg , 11 . Mai . ( Konzert . — W e i n v e r stei¬
ge r u n g . ) Letzten Samstag gab der hiesige Cäcilienverein seinen
Mitgliedern im Dreikönigssaal das dritte Konzert , womit die
musikalischen Darbietungen bis zum Wiedereintritt des Winters
ihren Abschluß fanden . Die Glanzpunkte der Leistungen waren
unbestritten das vorzügliche Zusammenspiel des Herrn Musik¬
direktors A . Pfeiffer und des Fräulein M . Dillinger
am Pianoforte , der Marsch aus der li - moll - Snite von F . Lachner
und Allegrobrillant von F . Mendelssohn , die gemischten Chöre ,
obwohl wir diesen , wie auch insbesondere dem weiblichen Chor ,
eine hinreichendere Besetzung gewünscht hätten , und endlich der
Vortrag der Alt Arie auS G . F . Händels Oratorium „ Samson "

und der Lieder für Alt von E . H . Seyffardt und R . Franz
durch Fräulein Irma Harden aus Freiburg . Es war ein
glücklicher Gedanke , die letztere Dame zur Mitwirkung bei diesem
Konzerte zu gewinnen ; denn bei guter Schulung und anmuthigem
Vortrage verfügt Fräulein Harden über eine äußerst wohlthuende
Altstimme . Auch die bei dem Vortrage der Märchendichtung
„ Hänsel und Grethel " von Klara Fechner - Leyde , Musik von
Ferd . Hummel , mitwirkcnden Damen ernteten den verdientesten
Beifall . — Bei der Weinversteigerung aus der Freiherrlich
v . Bulach 'schen Kellerei in Durbach am 2 . d . M . wurden fol¬
gende Preise erzielt : für 1888r Weißen Bergwein 40 M . ; Weiß¬
herbst 75 M . ; Rothen 120 M . ; 1889r Weißen Bergwein 70 M .
bis 76 M . ; Klingelberger 80 bis 89 M . ; Klevner 106 bis 126 M .;
Weißen Bordeaux 116 M . ; Rothen 127 M . , alles für je einen
Hektoliter . Für 1889 r Wein war große Nachfrage , der Absatz
1888r Weißweine dagegen war geringer .

ü Freiburg , 13. Mai . (Die Erhaltung des Mün¬
sters . ) Das Provisorische Konnte , welches die Aufgabe über¬
nahm , über den baulichen Zustand des Münsters volle Klar¬
heit zu schaffen, um dann mit Einsetzung aller Kraft das Er¬
forderliche zur Erhaltung und Restauration des herrlichen Bauwerks
vorzukehren , hat auf heute Abend eine Versammlung in de » Saal
des Kornhauses einberufe » , welche von Herren nnd Damen ziemlich
zahlreich besucht war . Es handelte sich dabei um die Gründung
eines Münsterbauvereins , welcher seine Thätigkeit nicht bloß auf
die Stadt Freiburg , sondern auf das ganze badische Land , ja
auf ganz Deutschland ausdehncn soll . Bekanntlich haben f . Zt .
die berühmtesten Fachmänner den baulichen Zustand des Münsters
einer eingehenden Untersuchung unterzogen und in ihrem gemein -



skhasliichen Gutachten sich dahin ausgesprochen, daß trotz Fleiß
und Geschick , womit besonders die letzten Jahrzehnte pietätvoll
mit Aufwendung aller verfügbaren Mittel am hiesigen Münster
gearbeitet haben , doch eine Reihe von Schäden vorhanden sind ,
tzie größere Reparaturen an der herrlichen Pyramide des Haupt -
thurmes, an einem der beiden Hahnenthürme und anderer Theile
im Innern und Aeußern des Baues nothwendig machen . Außer¬
dem aber ist auf Anregung des Oberbürgermeisters Winterer
der Ankauf und Abbruch einer Anzahl Häuser in der Herren-
straße und auf dem Münsterplatze behufs Freilegung des Mir » »
sters in 's Auge gefaßt Große Mittel sind für diese Arbeiten
erforderlich , deren Oesammtkosten auf 2 441 800 M . berechnet
sind . Als erster Redner in der von Herrn Domkapitular Behrle
präsidirten Versammlung ergriff Herr Oberbürgermeister W i n-
terer das Wort , um in eingehender Darlegung die Nothwen-
digkeit der Restauration darzuthun und die Mittel dazu vorzu-
schlagen, unter denen auch eine Lotterie Platzgreifen soll . Der
zu gründende Verein soll eine möglichst große Ausdehnung er¬
halten und der Beitrag 3 Mark für das Mitglied betragen !
Beiträge von 100 Mark für allemal befreien von der jährlichen
Beitragsleistung . Sodann hielt Herr Professor vr . Kraus
einen kunstgeschrchtlichen Vortrag über das Münster und die
Hobe Bedeutung der Restaurirung desselben im Interesse der Re¬
ligion, der Kunst und der Stadt . Zum Schluß sprach noch
Herr Abg. Marke , um die religiöse Begeisterung und den
frommen Glauben für das Werk aufzurufen .

Verschiedenes .
^ Berlin , 13 Mai . (lieber die Resultate des Lieu¬

tenants EhlerS ) als Ueberbringer der Geschenke des Kaisers
an den Sultan Mandara auf dem Kilima Ndscharo gingen aus
englischen Quellen Berichte durch die Zeitungen , die von Unzu¬
friedenheit deS Sultans sprachen. Er sollte die ihm übergebenen
Sachen ziemlich verächtlich angesehen und Krupp 'sche Kanonen
verlangt haben . Dagegen liegen dem „Hamb . Korresp .

" jetzt
authentische Nachrichten von Herrn Ehlers an einen Freund vor,
die völlig anders lauten . Er schreibt vom Kilima Ndscharo
am 4 . März : „Mandara ist glücklich und guter Dinge , er hat
gestern die deutsche Flagge gehißt . Mit dem Erfolg meiner Mis¬
sion bin ich außerordentlich zufrieden und denke nunmehr in 's
Massailand zu dem bisher von keinem Weißen konstatirten Man -
jara -See aufznbrcchen .

"
^

Braunschweig , IS . Mai . (Denkmal . ) Die Regierung
beantragte beim Landtag für das Herzog Friedrich -Wilhelm -
Denkmal auf dem Schlachtfeld ! von Quatrebras 14 200 M . zu
bewilligen ; durch freiwillige Beiträge sind 35 000 M . gezeichnet.

^ Stuttgart , 13. Mai . ( Das Programm für das
Ulmer Münfterfest ) ist nun ausgegebeu- Der König und
die Königin werden demselben anwohnen : der Kaiser wird sich
vertreten lassen . Das Fest beginnt am Samstag den 28 . Juni ;
am darauffolgenden Sonntag findet der historische Festzug statt,
der , wie derjenige von 1877 , unter künstlerischer Leitung und
reichen Opfern der Ulmer Bürgerschaft großartig zu werden
verspricht : auf dem Programm des Montags steht als Haupt¬
punkt das Festspiel , das am Dienstag wiederholt wird . Endlich
findet au; letzteren Tage ein Ulmer Fischerstechen statt .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 14 . Mai . Im Reichstag fand hente die erste
Lesung der Militärvorlage statt . Der Kriegsminister ,
General v . Berdy du Vernois , führte aus , die Vor¬
lage werde vertraulich in der Kommission zu besprechen
sein . Im Allgemeinen sei daran festzuhalten , daß man
mit den Nachbarstaaten gleichen Schritt halten müsse auf
dem Gebiete der militärischen Organisation . Wenn Zeit
verloren werde , so könne man mit einem Schlage nicht
alles Versäumte nachholen .

Feldmarschall Graf Moltke betont , wenn auch von
allen auswärtigen Mächten Versicherungen friedlicher Ab¬
sichten vorlägen , so entbinde dies doch nicht von der Noth -
wendigkeit , für die eigene Sicherheit zu sorgen . Es sei
die Behauptung aufgestellt worden , die militärischen Vor¬
kehrungen erfolgten nur im Interesse der Besitzenden , und
die Fürsten seien es , welche Kriege Hervorrufen ; er meine
aber , in gewissem Sinne sei die ganze Nation eine be¬
sitzende Klasse, denn wer hätte nicht irgend etwas zu ver¬
lieren ? Die Fürsten und die Regierungen führten nicht
die Kriege herbei , die Zeiten der Kabinetskriege lägen
hinter uns , es gäbe jetzt nur noch Volkskriege .

Graf Moltke sagt , in seiner Rede fortfahrend , die den
Frieden bedrohenden Elemente lägen bei den Völkern ,in den Begehrlichkeiten der vom Schicksal minder günstig
gestellten Klassen , in den Nationalitäts - und Rassenbe¬
strebungen . Hieraus könne sich der Ausbruch eines
Krieges ohne den Willen , ja gegen den Willen der Re¬
gierungen entwickeln. Schwache Regierungen seien eine
dauernde Kriegsgefahr , nur eine starke Regierung könne
heilsame Reformen durchführen ; wenn der Krieg zum Aus¬
bruch komme, ist seine Dauer , sein Ende nicht abzusehen .
Die größten Mächte Europa 's seien gerüstet wie nie zuvor ,
keine derselben könne in kurzerZeit so vollständig niedergewor¬
fen werden , um auf harte Bedingungen Frieden zu schließen ;
und selbst , wenn dies möglich sei , würde sich der Be¬
siegte wieder aufraffen , um den Kampf zu erneuern . Wo
es sich um solche Dinge handelt , müsse die Geldfrage zurück¬
treten . Denen gegenüber , welche die Geldkrüfte gerade
für den Krieg wahren wollten , weil der Krieg Geld und
abermals Geld erfordere , bemerke er : hätten wir keine
Ausgaben für militärische Zwecke gemacht , so würden
die glänzenden finanziellen Verhältnisse nicht hindern , den
Feind im Lande zu haben . Der Redner verweist in dieser
Beziehung auf die Erfahrungen zu Anfang des Jahr¬
hunderts . Je besser eine Streitmacht organisirt sei , je
geeigneter sei sie für den Krieg und um so mehr seien
andere Mächte zum Frieden geneigt . „ Alle Regierungen
stehen bedeutungsvollen Lebensfragen gegenüber . Ich
glaube , daß alle den Frieden zu erhalten bestrebt sind .
Es wird sich fragen , ob sie hierzu stark genug sind . Sicher¬
heit können wir nur bei uns selbst finden . "

Abg . Richter erklärt , neben der militärischen Frage
handle es sich auch um bürgerliche Fragen . Mehr Sol¬
daten bedeute weniger Arbeiter . Der Reichstag könne

sich nicht bloß mit der Autorität zweier noch so hervor - i
ragender Militärs decken . Die Vorlage gehe in ihren
Forderungen bezüglich der Präsenzstärke über alles bis¬
herige hinaus .

Der Redner bemängelt die Vergleiche mit Frankreich
und Oesterreich in den Motiven zur Vorlage . Rußland
fehle in den Motiven . In Frankreich sei mit der Er¬
höhung der Friedenspräsenz eine Herabsetzung der Dienst¬
zeit verbunden . Er meine , auch bei uns könne die Er¬
ziehung zu den militärischen Tugenden in 2 Jahren er¬
reicht werden . Die Vorlage hänge eng mit den sozial¬
politischen Fragen zusammen .

Kriegsminister General , v . Verdy du Vernois ver¬
liest einige Stellen aus sieinen früheren Reden , welche
beweisen , daß ein endgimger Abschluß der militärischen
Neuformationen und Neuorganisationen bei den früheren
Vorlagen nicht behauptet worden ist . Der Grund , weßhalb
die gegenwärtige Forderung nur auf 3 Jahre gestellt
sei , liege in dem Bestreben , alle Hindernisse wegzuräumen ,
welche einer gedeihlichen gemeinschaftlichen Arbeit im Wege
stünden .

Windthorst bemerkt, es frage sich, ob die neuen mi¬
litärischen Forderungen zur Sicherung des Reichs noth¬
wendig seien und ob wir im Stande seien , dieselben zu
bezahlen . Er beantragt die Verweisung der Vorlage an
eine besondere Kommission von 28 Mitgliedern . Eine
Reorganisation der obersten Reichsbehörden werde nicht
viel helfen, im Gegentheil viel Geld kosten.

Der Redner erklärte , er wolle deßhalb von einer solchen
Reorganisation nichts wissen. Die Kommission werde
darüber zu berathen haben , ob nicht eine alljährliche Fest¬
setzung der Friedenspräsenzstärke erfolgen solle und ob
nicht eine Erleichterung der Dienstzeit eintreten könne .

Kriegsminister v . Verdy dn Vernois erklärt , daß
die verbündeten Regierungen einen Gesetzentwurf bezüg¬
lich der Armeeorganisation in Vorbereitung haben , über
dessen Grundzüge er in der Kommission Mitthei¬
lungen werde machen können , lieber die zweijährige
Dienstzeit werde man sich noch bei Berathung des be¬
züglichen Antrags der Volkspartei unterhalten können .
Wenn die Regierungen hätten Erleichterungen schaffen
können , würden sie selbst damit hervorgetreten sein ; aber
zur Zeit könnten sie solche Zugeständnisse nicht machen .

sj Berlin , 14 . Mai . (Privattelegramm .) Die Taufe
der Tochter des Prinzen Friedrich Leopold findet dem
Vernehmen nach am 30 . Mai in Potsdam statt .

Königsberg , 14 . Mai . Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin sind heute Vormittag um 9 Uhr hier auf dem
Ostbahnhof eingetroffen . Der Kaiser begrüßte die zu
seiner ehrfurchtsvollen Bewillkommnung erschienenen Per¬
sönlichkeiten , den Oberprüsidenten v . Schlieckmann , den
kommandirenden General Bronsart v . Schellendorff , den
Kommandant Generallieutenant v . d . Knesebeck , den
Grafen Eulenburg als Präsident des Provinziallandtages
und den Polizeipräsidenten v . Brandt und schritt sodann
die Front der vom Grenadierregiment „ König Friedrich III .

"
gestellten Ehrenkompagnie ab . Danach hielten die Maje¬
stäten unter Glockengeläuts und Kanonendonner ihre Ein¬
fahrt in die glänzend geschmückte Stadt . Vor einer Fest¬
tribüne , auf welcher die Mitglieder des Magistrats saßen ,
hielt Oberbürgermeister Selke eine Ansprache an den
Kaiser . Er hob in der Ansprache die unvergänglichen
Thaten der Hohenzottern und die Bedeutung Königsbergs
in der Entwicklung der preußischen Monarchie hervor .
Er erwähnte die Gründung des weltlichen Herzogthums
durch Albrecht von Brandenburg , die Stiftung der Königs¬
berger Hochschule, die Gründung des Königthums durch
Friedrich lll ., und gedachte der schweren Zeiten von 1806 ,
welche trotz der schmerzlichsten, dem Vaterland geschlagenen
Wunden köstliche Früchte zeitigten . Der Redner erinnerte
an die Tage , in denen der König Friedrich Wilhelm , die
Königin Luise und ihre Kinder , Freud und Leid mit den
Bürgern Preußens theilend , als Muster der Demuth ,
Tugend und Einfachheit der Sitten voranleuchteten .
Die Früchte dieses Beispiels erwuchsen in der unbegrenzten ,
aufrichtigen und herzlichen Liebe des Volkes zum Herrscher¬
hause . Der Oberbürgermeister gedachte ferner der Krö¬
nung König Wilhelms l . im Jahre 1861 , des Herrschers ,
der von Gott zum Rüstzeug auserkoren worden sei , das
heiße Sehnen und Ringen seines Volkes , wie der ge¬
summten deutschen Nation nach einem starken einigen
Reiche zu erfüllen und der nach den herrlichsten Siegen
eben so reich an Ruhm war wie an Demuth , Milde und
Weisheit . Der Redner bezeugte die Ehrfurcht , Hingabe
und Liebe des Volkes zu dem Herrscherpaare und gelobte
im Namen der Stadt Königsberg , die Bürger derselben
würden allezeit treu und fest zu ihrem Kaiser stehen , sie
würden , wenn Gott es bestimme, für die Ehre und Frei¬
heit des Vaterlandes kämpfen und sterben . Der Kaiser
dankte dem Oberbürgermeister für dessen patriotische
Worte , worauf die Majestäten Blumenspenden aus den
Händen der Ehrenjungfrauen entgegennahmen . Vor dem
Schlosse war wiederum eine Ehrenkompagnie aufgestellt ,
auf deren rechtem Flügel die inaktiven Generale standen .
Der Kaiser begrüßte die letzteren mit einer huldreichen
Ansprache und begab sich danach mit der Kaiserin in
das Schloß , in welchem dann großer Empfang stattfand .
Auf dem Wege vom Bahnhof nach dem Schlosse waren
von einer großen Menschenmenge den Majestäten unaus¬
gesetzt begeisterte Huldigungen dargebracht worden ; das
prächtige Wetter begünstigte den Fremdenzufluß .

Um 11 Uhr begaben die Kaiserlichen Majestäten sich
nach dem großen Exerzierplatz , wo Parade stattfand .
Bei dem Gehöft Devan stieg der Kaiser zu Pferde . An
der Parade nahmen die hier garnisonirenden Truppen
Theil , ferner die reitende Abtheilung des 1 . Feldartillerie -
Regiments aus Insterburg und das in Pillau garnisoni -
rende 2 . Bataillon des Infanterieregiments Nr . 43 . Die

Parade kommandirte der Generallieutenant von Werder .
Die Truppen standen in zwei Treffen . Nachdem der
Kaiser die Front abgeritten war , ließ Allerhöchstderselbedie Truppen zweimal an sich vorbeimarschiren . Vom
Exerzierplatz bis zum Schloß ritt der Kaiser sodann au
der Spitze der Fahnenkompagnie , von der Volksmengemit brausendem Jubel begrüßt . Abends um 6 Uhr fanddas Galadiner im Moskowitersaale des Schlosses statt .
Während des Diners konzertirte die Kapelle des Regi¬ments „ König Friedrich III .

" .
Wien , 14 . Mai . Amtlich wird gemeldet , daß der

Artistische Sekretär des Wiener Hofburgtheaters , vr . Max
Bnrckhard , zum Direktor dieses Theaters ernannt worden ist.

vr . Bnrckhard tritt damit in das Amt des verstorbenen vr . Au¬
gust Förster ein und er wird nach den Mittheilungen Wiener
Blätter auch in Bezug auf den Umfang seiner Befugnisse die¬
selbe Stellung wie Förster haben . Zum Artistischen Sekretärdes Burgtheaters war Bnrckhard ernannt worden , als Baron
Berger , welcher in seiner Nichternennung zum Direktor eine
Kränkung erblickte, seine Entlassung genommen hatte. Er wurde
zunächst als provisorischer Sekretär angestellt , da er sich den
Rücktritt in seine frühere Beamtenstellung vorbehielt, aber schonseit längerer Zeit galt eS für gewiß , daß diese provisorische
Sekrctärsstellung sich in eine Direktionsstellung verwandeln
werde . Die erste dramaturgische That , mit welcher der neue
Burgtheaterdirektor sich bei dem Wiener Theaterpublikum ein¬
führt , soll in der Wiederaufführung der Shakspcar e 'schen KönigS-
dramen bestehen.)

Grotzhrrzoglichrs Hoflheatrr .
Donnerstag , 15. Mai . S . Vorstellung außer Abonnement :

„Die Opernprobe ", komische Oper in 1 Aufzug von Albert
Lortzing. — Zum ersten Male : „Die Puppenfee " , Balletdiver¬
tissement von I . Haßreiter und F . Gaul . Musik von I . Bayer .
Anfang '/-7 Uhr . — Vormerkungen zu dieser Vorstellung werden
noch bis Mittwoch, den 14 Mai , Mittags 12 Uhr, angenommen-

Freitag , 16 . Mai . 64 . Ab .-Vorst . : „Fra Diavolo " , komischeOper in 3 Aufzügen , von Eug . Scribe . Musik von Auber.Anfang 1>7 Uhr .

Fsmilirnnschrichtsn .
Karlsruhe . Ausrug aus dem Ktandestmch -Kegtllrr.Geburten . 8 . Mai . Olga Hilda, V . : Gustav Höfs, Brief «

träger . — s . Mai . Johanna Margaretha , V . : Hugo Dyck ,Buchhalter . - Anna Maria Barbara , V . : Martin Gruber ,Schutzmann . — Heinrich Berthold , V . : Wilh. Bohner . Wirth .— 10. Mai . Margarethe Wilhelmine Hilda , B . : Wilh . Ham¬brecht . Revisor . - Stefanie Franziska , V . : Ferdinand Schleicher,Lokomotivführer. — 11 . Mai . Emil Franz , V. : Heinrich Wellen-
reuther , Formstecher . — 12. Mai . Karl Friedrich . V . : NikolausTrickel , Kutscher . - 13. Mai . Isidor , V . : Josef Rimmele ,Dienstmann . - Friedrich Ludwig , V . : Frz . Steinbach , Hof-
offiziant .

Ehe auf geböte . 13. Mai . Hermann Giesecke von Cos¬wig . Schneider hier , mit Wilhelmine Lupperger von Offenburg .— Franz Reis von Ottersdorf , Taglöbner hier . mit BarbaraSchäfer von Baalborn . — Gustav Ziemann von Wolmirstadt ,Weißgerber hier , mit Karoline Schell von hier . — Peter Kanzlervon Leutershausen. Küfer hier , mit Karoline Sayer von Unter-lettlngen . — 14 Mm . Josef Schott von Obergrombach, Assi¬stent hier, mit Karoline Märgenthalcr von hier .
, To d esf ä l l e. ,13. Mai . Karl Hoff , Ehemann , Professor,

^ ^ akob Prior , Ehemann, Dienstmann, 66 I . - Isidor ,br T . , V . : Josef Rimmele, Dienst mann .
Wttterunssbesbachtuugrn der Mctrarol . Ktattmr Kmisr nyr .

lBarom ^ « herm . > ilbsol .
Mai ! m°> o . ! 8^ chi.
13 MchtsSU . - ) 741 .8 -s- ll .^ 9 7
14 . Args . 7 Ü . - ) 747 .3!-!- II .«! 8 3
14 Mtgs , I a . °) 749 .8!-t- 16 -8 ! 7 .2

!

Sielnttvr >
S-uM . !
kettin

96
81
51

Wind .

SW bedeckt
bedeckt
wolkig

' ) Regen . -) Regen. Regen --- 17 .2 mm der letzten 24 Stun¬den . ») Sturm .
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 14 . Mai , Mrgs . 3 81 m ,gestiegen 9 cm .
Uebcrsicht der Witterung vom 14 . Mai . 8 Uhr Morgens .Bon der Nordsee aus verläuft heute über Norddeutschland hin¬weg in südöstlicher Richtung eine Furche geringen Druckes , inwelcher über Mecklenburg die gestern über Nordwestdcutschlandgelegene Depression noch zu erkennen ist . Hoher Druck hat vonSüdwesten her in den Kontinent herein an Raum gewonnen,was starkes Steigen des Barometers zur Folge hatte ; doch wardas Wetter am Morgen noch in fast ganz Mitteleuropa trüb ,regnerisch und dabei kühler.

Frankfurter telegraphische Kursberichte

4°,'s Deutsche Reichs -
anleiye 107.40

4v/oPreuß . Konsol ivs .so
4"/,Baden iu fl. 101.45
4»,» „ „ M . 104.05
Oesterr . Goldrente sü.io

„ Sillwrrente 77.50
4°/«Ungar . Goldrente 89.40
issor Russen s7 .Lv
n . Ortentanlethr . 71. —
Italiener comptam St .so
Lgypter S7.60
Spanier 7S.«0
Türken 89.50
6"/ , Serben ss .

Aaake » .
Kreditaktieu 35S.4S
Diskonto Aommndt . 817 so
BaSler Bankverein 147.S0
Darmstädter Bank 155.70
s °/« Serb . HhpoH Ob

Ngatioues

vom 14 . Mai 1890.
B»üaultten .

Staatsbnhn ist >/,Lombarden I0 »>j,
Galizter
Elbthal IW so

!Mecklenburger lst .so
Hess. Ludwigsbahn 113. —

!LübeckBüchen-Hamb. 174.S»
itthard 17010
Wechsel n»« Sorten .

!Wechsel a. Amsterd. 1SS.9S
London so .ss
Paelr so .ss

. Men I7S.SS
!NapoleonSd 'or ts .ro
.Pridatdiskouto S'/-
!Badische Zuckerfabrikss .io
Âlkali Westeregeln

Rach borse .
,Sreditaktien Säg.60
!Startsbahn i »4 7»
!Lombarden lSO.Sd

Tendenz ! fest.

Berlin .
Oesterr. Sredttaktie » iss .—

» StaatSbah » »7.4»
Lombarden «0.4»
Diskonto -Kommanb . S17 .4»
Marienburger «s .7»
Dortmunder 87 .7»
Laurahütte tS7 .7»

Tendenz ! —.

Wie».
Kreditaktir» 30 » .»5
Marknoten S7.»7
Ungarn 10L.7»

Tendenz : fest .
Part » .

»t/o Reute 33 .SS
Spanier 7, »/ .
Eghptrr 4«7 .—
Ottomane S84 —

Tendenz! —.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder i» Karlsruhe .

Verfälschte schwarze Seide. Um »er-
Müsterchen des Stoffes , von dem man kaufen will , und die
etwaige Fälschung tritt sofort zu Tage : Aechte , rein gefärbte
Seide kräuselt sofort zusammen , verlöscht bald und hinterläßt
wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte
Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort ,
namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter (wenn sehr mit

. Farbstoff erschwert ) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche,die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt , sondern
krümmt . Zerdrückt man die Asche der ächten Seide , so zer¬
stäubt sie , die der verfälschten nicht. Das Seidenfabrik -D «püt
von 41. (K . u . K . Hoflief.) LLikL « I» ver¬
sendet gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder¬
mann , und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto -
und zollfrei in 's Haus .



Soeben erschien in unserem Verlag :
Die

Juden m England
vom

achten Jahrhundert
bis zur

Gegenwart .
Ein kulturgeschichtliches Bild

von
Karl Heinrich Schaible »

ÄilU - r -er Be - !jin NN- PhilosoMc:
OkLIrritu» Staniinator der ttiilocrMLondo « ,
Lmeritn« Prsseffor -er Loyal Mjliiary
Äca- emy lvoolwich , Lcüaw - cs Sollcze os

p .-erlptors London c!c.

»Die Religionen muffen
alle tolerirt werden , denn
hier soll ein Jeder nach sei¬
ner Fa ^ on selig werden .

"

Friedrich der Große .

— Kreis s Mark . —
G . Brann 'sche Hofbuchhaudlung

Karlsruhe . D .701 . 1 .

1 ^ . kLI .
Laä Rippo 1ä 8LU

D .650 .2 . Nr . 412 . Frendenberg .

Die Arztstelle
in Frendenberg , Amt Wertheim , kann
vom ll . August ds . Js . neu besetzt
werden .

Mit dem Wartgclde der Gemeinde
und als Verbandsarzt der gemeinsamen
Krankenversicherung zu Freudenberg
kann ein festes EtLalt von 1000 Mark
angenommen werden .

Näheres durch den Gemeinderath .
Verbandsvorstand : Gemeinderath :

Will . König , Brgrm .

_
Val . Beck .

D .659 .2 . Für ein feineres Ladenge¬
schäft einer Universitätsstadt Badens
wird ein junges Mädchen mit guter
Schulbildung als

Verkäuferin
gesucht . Eintritt kann sofort erfolgen .

Offerten sub L . LOS an Rudolf
Masse in Karlsruhe erbeten ._

C .341 .18 . Karlsruhe .

Feuer-, fall- » . eludruch-
fichereSeid -, Köcher - uud
Mumeuteu-Schraukk

empfiehlt Wi >K . WkiSS
Karlsruhe Erbprinzenür .24

ln » Lerckks« »»« » 8vi »v « euv » l «l , » WO Ll »« r «len »
8>üt oi> (8el>varr :v »I>! d»kn1 u»:I t r «re»<l ^ii8tkr «lt I VVüi ttomkeraisciis Latin).

HtdeLaimt « , » itksviiliet «- Lise » un «1 sts» tie « ii « » ii « rIii,Ke . Ai1eI »Ir » r » » 8t » i4 ,

I»» » « » eil » Neu » <1vr » lk« r4 . ÄI1i »er » ll »» «Iv «7 n > » « « « « tei » 8 ^ 8«« » » . Llivetriavi »«
LLcker , NoordLcksr von Ik> » iirei » 8lt»» ck« i7 lstlosre ^ck« . LRLnovo ri L

^lerLle : Vl« L « i » »vr iivtrrrtli ti « ) « nli « unä idi D .330 .2.
_ Ott « Sl « « ri » g;« r , lLixentiiümer der LliveralgusIIo» „nl Lursnslalteu .

Badischer Frauenverein .
D .660 .2 . Mit dem 12 . Mai wird die bisherige Vcreinsklinik geschloffen

und am 13 . Mai der Dienst im Ludwig Wilhclm - Krankenhcim eröffnet .
Der letztere umfaßt in erweitertem Umfange die bisher in der Vereins¬

klinik unterhaltenen Anstalten zur Behandlung von Augenkranken und Kranken

chirurgischer gynäkologischer Behandlung , die Station der Krankenschwestern für
Privatpflege und eine Äbtheilung für weibliche Pfründner .

Ueber die Aufnahme in die letztere Äbtheilung wolle Man sich an den Vor¬
stand der Äbtheilung III des Badischen Fkauenvercins wenden .

Im Ludwig - Wilhelm - Krankenheim werde » die Sprechstunden des Chef¬

arztes der Augenabtherlung , Herrn Hofrath Ur . Maier , zu den bisher

üblichen Vormittagsstunden , diejenigen des Chefarztes der chirurgisch - gynäkolo¬
gischen Äbtheilung , Herrn vr . Benckiser . an den Werktagen von 11 bis 12

Uhr stattfinden .
Einige von dem übrigen Hospitaldienst abgesonderte Zimmer sind für

Kranke , welche in Behandlung ihres seitherigen Arztes verbleiben wollen , Vor¬

behalten . Anmeldungen wollen durch den behandelnden Arzt an die Vorsteherin
der Anstalt , Fräulein Roys , gerichtet werden .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1890 .

_ Ter Vorstaud der Abtheilung Hl .

Station der Linie Heidelberg Jagstfeld.

^ LrWmn ^ m^ onnta ^
d^ ^ ^ Mai ^ ^ .

Bermögensabsoudernnge » . ! wenn der Borgeladene den Erbanfall

D .704 . Nr . 4912 . Karlsruhe . Die ! gar nicht erlebt hätte . >

Ehefrau des Müllers Georg Kap pel - ! Schönau ^
i . IH ., 1 . Mar 1890 .

derselbe auf Grund der nach H 472 der
Strafvrozeßordnung . von dem Königl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtbeilt werden .

Pforzheim , den 7 . Mai 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr , Amtsgerichts .

Rittelmann .
D .672 . 1 . Nr . 1l 8884 . Mannheim .

Der am 13 . November 1858 zu Sand¬
hofen geborene , zuletzt daselbst wohnhaft
gewesene Landw . Johann Peter Klein ,
wird beschuldigt , als Ersatzreservist aus¬
gewandert zu sein , ohne von seiner bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu buben ,

Uebcrtretung gegen 8 360 * des R .-
St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts V dahier zur Hauptver¬
handlung auf

Dienstag den 29 . Juli 1890 ,
Vormittags 8 Uhr .

vor das Großherzogl . Schöffengericht
hier mit dem Anfügcn geladen , daß er
bei unentschuldigtem Ausbleiben auf
Grund der von dem Kgl . Bezirkskom¬
mando Heidelberg unterm 5 . Mai 1890
ausgestellten Erklärung werdeverurtheilt
werden .

Mannheim , den 12 . Mai 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wassermann .
D . 597 .3 . Nr . 12,918 . Frei bürg .

VsÄselis
MM MMM liscüvem .

Luter Lrsatr kür Llosel .
1 List «

mit 20 grossem kiasoilen
io 4 8«rt«a

SO ra r - Ur -

I r °. MoiiLvr ,
B .70 .15 . AsvksrKvmüuä .

Bürgerliche Rechtspflege.
KonlurSverfahre » .

D . 688 . Nr . 4202 . Ettenheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Georg Stulz von Schmieheim wird ,
da die Ucberschuldung desselben und dessen
Zahlungsunfähigkeit nachgewiesen ist ,
auf Antrag des Kaufmanns Bernhard
Wertheimer in Bühl Heuteam 13 . Mai
1890 , Vormittags 10 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Castorph hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
4 . Juni 1890 der dem Gerichte an -
znmelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -

ausschufses und einlretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemcldetcn Forderungen auf

Donnerstag den 12 . Juni 1890 ,
Vormittags /zlO Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
4 . Juni 1890 Anzeigezu machen .

Ettenheim , den 13 . Mai 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Büchner .
BermögeusabsonLernllg .

D .694 . Nr . 6394 . Gr . Amtsgericht
Ueberlingen erließ am 9 . Mai 1890
im Konkursverfahren gegen den Agen¬
ten Johann Reiser von Ahausen Ur -
theil : Die Ehefrau des Gemeinschuld¬
ners , Albertine Reiser , geborne Hagen ,
wird für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬

gen von dem ihres Ehemannes abzu -
soodern . Ueberlingen , 9 . Mai 1890 .
Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht ._ - - -
Der Gerichtsschreiber : Bau mann .

chöfer , Anna » geb . Kappelböfer in Ett
lingen , vertreten durch Rechtsanwalt

! B . Baumstark , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge ,

! sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer H , ist bestimmt auf

Samstag ' den 28 . Juni 1890 ,
Vormittags 8 '/r Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Nebel .

D . 686 . Nr . 7683 . Mannheim .
Die Ehefrau des Jakob Drefch , Su -

sanna , geborne Brenneisen , Mannheim
6 . 2 . 8 . , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eiugereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 25 . Juni 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 10 . Mai 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts .

Deutsch .
Verschollenheitserklärung .

D .696 . 1 . Nr . 6409 . Gr . Amtsgericht
Ueberlingen erließ folgenden Be¬
schluß : Der am 17 . März 1828 zu
Riedetsweiler geb . Rupert Futter er
wird hiermit für verschollen erklärt . —

Dies veröffentlicht . Ueberlingen , den
9 . Mai 1890 . Der Gerichtsschreiber :

Baumann .
Erbeiuwrisung .

D .594 .3 . Nr . 5377 . Breiten . Die
Witwe des am 3 . Avril 1889 verstor¬
benen Maurers Friedrich Lieb in
Flebingen , Elisabetha , geb . Wolf , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Berlaffenschafl ihres Ehemannes
gebeten .

Einsprachen sind binnen 6 Wochen
einzureichen .

Breiten , den 7 . Mai 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eisenhut .

Erdvorladnnge « .
D . 627 .2 . Karlsruhe . Rudolf

Hoffmann in Amerika . Sohn des in
Achern verstorbenen Hauptmann Rudolf
Hoffmann , ist als gesetzlich erbberechtigt
in den Nachlaß seiner dahier verstorbe¬
ne » Tante . Fräulein Luise Hoffmann ,
berufen und wird aufgefordert ,

binnen vier Wochen
zum Zwecke des Beizugs bei der Erb¬
verzeichnung seinen derzeitigen Aufent¬
haltsort anher anzugeben .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1890 .
Der Großh . Notar

Steinel .
D .624 .2 . Schönau i . W . Johann

Baptist Wetzel von Schönau i . W -,
Sohn des längst verstorbenen Körnet
Wetzel von Schönau i . W . und der nun
gleichfalls verstorbenen Maria Josefa ,
geb . Steiger , ist mit Andern zur Erb¬
schaft feiner vorgenannten verstorbenen
Mutter berufen . Da derselbe an un - _ _
bekannten Orten abwesend ist , so wird ! 8 360 Ziff . 3 St . G .
er zu den Erbtheilungsverhandlungen Derselbe wird auf Anordnung deS
mit dem Anfügen hiermit öffentlich vor « ! Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
geladen , daß , wenn er binnen Dienstag den 1 . Juli 1890 ,

drei Monaten Vormittags 9 Uhr ,
seine Erbansprüche nicht geltend macht , ^vor das Gr . Schöffengericht zu Pforz -

die Erbschaft lediglich Jenen werde zu - - heim zur Hauptverhandlung geladen ,
getheilt werden , welchen sie zukäme , l Bei unentschuldigtem AuSbleibm wird

Der Großh . Notar
Schittercr . !

D .664 . Haslach i . K . Gottfried !
Schoch , Landwirth von Einbach , ist !
daselbst am 18 . April 1890 gestorben . ,

An dessen Nachlaßauseinandersetzung
sind betheiligt :

» . dessen zur Zeit an unbekannten
Orten abwesende Witwe , Brigitta ,
geb . Schoch ,

d . dessen an unbekannten Orten in
Amerika abwesender Bruder Jakob
Schoch , Schuster von Einbach ,
geb . am 25 . Juli 1836 .

Dieselben werden aufgefordert ,
innerhalb sechs Wochen

an den Unterzeichneten Nachricht von
sich gelangen zu lasse » « damit sie zu den
BerlaffenschaftsbeWrrvlungen bcigezo -

gen werden könnest ." -

Haslach i . K -> he« 9 . Mai 1890 .
Der Großh . Notar : .

Schirrmann .
HandelSreglfterrinträge .

D .690 . Nr . 3600 . Neckarbifchoss -
heim . Zu Ordn .Z . 10 des Genosfeu -
fchaftsregisters , den Landwirtbschaft -
lichen Consumverein Adersbach ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht betreffend , wurde
eingetragen : Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 25 . April 1890
wurde die Genoffenschaft ausgelöst . -

Zu Liquidatoren wurden Heinrich Schö¬
ner und Gustav Schmidt von Aders¬
bach bestellt , welche für die Genoffen¬
schaft in der Weise zeichnen , daß sie der
bisherigen Firma den Zusatz : „in Li¬
quidation "

, sowie ihre Unterschriften
beifügen .

Neckarbischofsheim , 10 . Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Volkert .
D .644 . Nr . 8203 . Schwetzingen .

In das Gcsellschaftsregister wurde un¬
ter Ordn . Z . 101 eingetragen : Firma
„Schwechheimer und Müller "

,
offene Handelsgesellschaft zum Betrieb
einer Ziegelbrenncrei in Altlußheim .

Die Gesellschafter Johann Schwech¬
heimer und Christian Müller von da
haben Beide einzeln das Recht , die Ge¬
sellschaft zu vertreten und die Firma
ohne Beisatz ihres eigenen Namens zu
zeichnen . Beide haben sich in Altluß¬
heim ohne Errichtung eines Ehevertrags
verehelicht , der Erstere mit Christine
Cordula Fcierling von Altlußheim , der
Letztere mit Margaretha Schwechheimer
von dort .

Schwetzingen , 29 . April 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mündel .
D .692 . Nr . 4858 . Weinheim . In

das Gesellschaftsregister wurde heute
zu O . Z . 33 — Firma Heinrich Mül¬
ler in Großsachsen — eingetragen :

„ Kaufmann Georg Müller von
Großsachsen ist zum Prokuristen be¬
stellt ."

Weinheim , den 6 . Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

V. Bodman .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

D .574 .3 . Pforzheim . Gustav
Gutjahr . geb . am 6 April 1862 zu
Engelsbrand , Goldarbeiter , zuletzt m

1 . Ernst Friedrich Müller , geb. am
2 . März 1867 zu Bellingen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

2 . Johann Bartlin Gras , geb . am
31 . Juli 1867 zu Feldberg , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

3 . Gustav Friedrich Lais , geb . am
26 . Oktober 1867 zu . Kaltenbach ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

4 . Gustav Friedrich Hug , geboren
am 5 . November 1867 zu Nieder¬
weiler , zuletzt wohnhaft in Müll¬
heim ,

5 . Friedrich Hamm , geboren am 5 .
März 1867 zu Neuenbnrg , zu-

i letzt wohnhaft daselbst ,
! 6 . Ignaz Emil Müller » geb . am
: 6 . August 1867 zu Rbeinweiler ,
! zuletzt wohnhaft daselbst ,
j werden beschuldigt , als Wehrpflich¬

tige im der Absicht , sich dem Eintritt
! flr ° den Dienst des stehenden Heeres
>oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
i laubniß das Bundesgebiet verlassen oder

: nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G . B .

Dieselben werden auf .
Samstag den 28 . Juni 1890 ,

Vormittags S '/2 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Kreiburg i/B . zur Haupt -
Verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Müllheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Freiburg , den 6 . Mai 1890
Großh . Staatsanwaltschaft .

(gez .) Geiler .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanzlerbeamte :
Ramsperger .

Bern ». Bekanntmachungen .
D .705 .1 . Nr . 1324 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit höherer Ermächtigung werden

Donnerstag den SS . Mai d . I . »
Vormittags 10 Uhr ,

die Bauplätze Nr . 1 , 2 , 3 u . 4 in der
Äbtheilung ä , sowie Nr . 2 , 3 , 4 , 7 u .
8 in der Abtheilung L des ehemaligen
Hofküchengartens an der Karl - Wilhelm -
Straße in dem Geschäftszimmer der
Unterzeichneten Stelle einer Versteige¬
rung ausgesetzt .

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lageplan und den Berkaufsbedingungen
bei uns Einsicht genommen werden kann .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1890 .

D .703 . Nr . 16,518 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Die Wasserversorgung der

Stadt Gernsbach
hier

die Zwangsabtretung von
Waffrrrechten und Grund¬
stücken auf Gemarkung Lau -
tcnbach und Scheuern detr .

Nachdem seitens des Gcmeinderaths
_ _ , _ der Stadt Gernsbach zum Zwecke einer

Pforzheim , wird beschuldigt , daß er als Wafferversorgungsanlage die Zwangs -

Erfatzrefervist 1. Klaffe ohne Erlaub - ! abtretung von Eigenthum an Quellen ,
niß auswandcrte — Uebcrtretung des ! ferner von Grundstücken und Dienstbar¬

keiten auf Gemarkung Lautenbach und
von Dienstbarkeiten auf Gemarkung
Scheuern gegen die Gemeinden Lauten¬
bach und Scheuern , sowie gegen 35
Grundeigenthümer auf elfterer ^ und 5
auf letzterer Gemarkung beantragt wor¬
den ist , wird hiermit Tagfabrt zur Ver¬
handlung durch die Kommission , welche

brachten Abtretungen zu prüfen und z»
begutachten berufen ist , auf

Montag deu S . Juni ,
Bormittags RS Uhr ,

anberaumt .
Die Kommission wird sich zur be -

zeichneten Zeit auf dem Rathhanse in
Lautcnbach versammeln .

Der die abzutretenden Grundstücke und
Rechte darstellende Plan ist sammt den
Grundbuchsauszügen , für jede Gemar -
kung gesondert , auf dem Rathhause der
beiden Gemeinden zu Jedermanns Ein¬
sicht niedergelcgt .

Rastatt , den 8 . Mai 1890 .
Großh . bad . Bezirksamt :

_
O . Beck .

Hw . Nr ^ 34,469 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Straßenbahn Karls¬

ruhe - Spöck betr .
Gemäß 8 22 des Gesetzes vom 28 .

August 1835 über die Zwaugsablrctung
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß ,
daß die israelitische Gemeinde dahier
unterm 7 . d . M . eiugewilligt hat , von
ihrem auf Gemarkung Rintheim . Ge¬
wann Hirschäckcr , gelegenen Grundstück
Nr . 1124 » des Lagerbuchs das zum

l Karlsruhe - Spöckcr Bahnbau nöthige
^Gelände in der Ausdehnung von 4 a
^44 gm an die Stadtgemeindc Karlsruhe

freiwillig abzutreten .
Karlsruhe , 12 . Mai 1890 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Braun .

D .698 . Nr . 34,596 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Straßenbahn Karls¬

ruhe -Durmersheim betr .
Gemäß § 22 des Gesetzes vom 28 „

August 1835 über die Zwangsabtretung
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß ,
daß Zimmermann Anton Al kecker in
Grünwinkel unterm 9 . d . M - , unter
Vorbehalt der nachträglichen Festsetzung
der ihm zukommendcn Entschädigung ,
eingewilligt hat , von seiner im Ortsetter

! gelegenen Hofraithe bezw . seinem Haus -
l garten 82 gm an die Stadtgemeindc
- Karlsruhe / u Zwecken des Bahnbaues
: Karlsruhe Durmersheim freiwillig

zutreteu .
Karlsruhe , den 10 . Mai 1890 .

! Großh . bad . Bezirksamt ,
j _ Braun ._
! D .69S . Nr . 12,325 . Frei bürg .

Bekanntmachung .
I Die Ausscheidung und
- Vertilgung gerichtlicher Ak -
! ten betr :

Die bei diesseitiger Stelle vorhande -
i nen bis zum Jahxe 1858 einschließlich

erwachsenen Akten über bürgert . Rechts -
! streitigkeiten der in 8 5 Ziffer 3 der
! Verordnung Großh . Justizministeriums

vom 8 . April 1853 bezeichneten Art sind
! zur Vertilgung auSgeschieden .

Wir machen dies mit dem Anfügew
! bekannt , daß cs den Bctheiligten frei¬

steht , innerhalb 4 Wochen um Rück¬
gabe der von ihnen oder ihren Rcchts -

vorfahren zu dergleichen Akten gegebe¬
nen Beweisurkunden nachzusuchen .

Freiburg , den 10 . Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht :

Reich .
D .702 . 1. Nr . 6745 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir haben 50,000 Stück rohe schmied -

j eiserne Mutterschrauben zu vergeben .
: Zeichnungen und Bedingungen werden

von uns gegen Einsendung von 1 M .
- abgegeben .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1890 .
Großh . Verwaltung

der Eisenbahn -Hauptwcrstätt :.

Holzversteigemng .
D .687 .1 . Nr . 257 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Wolfach versteigert am
Dienstag dem SO . Mai ,

Vormittags 1v Uhr »
in dem Rathhaufe zu Rippoldsa « aus
denDomänenwaldungcn bei Rippoldsau
nachverzeichnete Holzsortimente :

16 Ster Buchenscheiter , 337 Ster
Nadelholzscheiter , 1403 Ster Nadelholz¬
prügel , 4 */i Ster fichtenes Spaltholz ,
35 Ster fichtene Rollen ; Gerüststangen :
386 Stück I - , 226 Stück II . Sorte ;
Hopfenstangen : 730 Stück I - , 473 II .
785 III . , 455 IV . Klaffe ; 2620 Reb -
stecken, 186 Bohnensteckcn , 263 Baum¬
pfähle , 22 Ausschußstangen ; 15 schwache
Nadelholzstämmc .

Die Hölzer sind an der Landstraße
und an der Straße Rippoldsau - Freu -

Holzversteigerung .
D .663 .2 . Die Bczirksforstei Triber ,

versteigert aus den Domänenwaldungen
„Hochwald "

, „ Röhlinwald " und „Wei -
ßersberg " bei St . Georgen mit 6 Mo¬
nat Borgfrist

! Montag de « IS . d MtS .
Windfall - u . Dürrholz : 208 Fichten -

j und Weißtannen - , 89 Föhren -Stämme
l II . , III . , IV . Kl . und -Klötze ; 147 Ster
! Nadelscheiter , 161 Ster Nadelprügel
- und das Äbfallreis - Das Stammholz

wird um 11 Uhr in der Restauration
beim Bahnhof St . Georgen versteigert ;
die Versteigerung des Brennholzes be¬
ginnt um 8 Uhr auf der „Hochwälder
Höbe "

, um 3 Uhr im „Weißersberg "

an der westlichen Grenze .

Druck und Verlag der lraun ' schen Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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